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DÜDINGEN

Theaterstück «Va vorgeschter bis 
namoor» steht kurz vor der Première
In knapp zehn Tagen feiert das Theater «Va vorgeschter bis 
namoor» in Düdingen Premiere – und ist schon fast ausverkauft.

Imelda Ruffieux

Der Verein Fokus Deutschfreiburg bringt vom 28. Mai bis 20. Juni das Theaterstück «Va 

vorgeschter bis namoor» in der Eishalle Düdingen auf die Bühne. Noch bevor die 

Premiere stattgefunden hat, ist klar, dass das Interesse an der Zeitreise durch den 

Sensebezirk gross ist: Die 15 Vorstellungen sind auf ein paar Restplätze ausverkauft.

Das Theaterstück zu Ehren des 100-Jahr-Jubiläums des Vereins Kultur Natur 

Deutschfreiburg (KUND) beleuchtet in vier Episoden zwischen den 1930er-Jahren und 

dem Jahr 2050 die gesellschaftlichen Entwicklungen im Sensebezirk und wagt zugleich 

einen Blick in die Zukunft.

Wie der Verein mitteilt, laufen derzeit die letzten Proben, bei denen Schauspiel, Musik, 

Chor sowie Licht- und Tontechnik zusammengeführt werden. Die Vorfreude und das 

Lampenfieber bei allen Beteiligten seien kurz vor der Premiere entsprechend gross. Eine 

besondere Herausforderung stelle die Darstellung der verschiedenen Zeitebenen dar, die 

sich auch in den Kostümen widerspiegeln. «Während wir bei den historischen Gewändern 

auf Authentizität setzen, war für die Zukunftsszenen im Jahr 2050 viel gestalterische 

Fantasie gefragt», wird der Regisseur Mark Kessler zitiert. Das Publikum darf sich beim 

multimedialen Stück auf Gastauftritte bekannter Persönlichkeiten wie der Sängerin Zoë 

Më, dem Fussballprofi Lucien Dähler sowie dem Staatsrat Jean-François Steiert freuen. 

Tony Lehmann hat für die verschiedenen Epochen bekannte Melodien neu arrangiert und 

kombiniert. Für die Zukunftsepisode sei passend zur Thematik sogar Künstliche Intelligenz

zum Einsatz gekommen. Live umgesetzt wird die Musik von einer Band sowie einem 27-

köpfigen Chor unter der Leitung von Pascale Etter.
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